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Frauen, so die kommunistische Theorie, nehmen innerhalb des sowjetischen 

Staats- und Gesellschaftssystems keine Sonderrolle ein. Nach dem Grundsatz 

einer Gleichheit aller spielen Feminismus und Gender in der ehemaligen Sow-

jetunion keine Rolle. Gleichwohl erscheinen unter den Vertretern der offiziellen 

Kunst kaum die Namen von Frauen. Und nach dem Zerfall der Sowjetunion und 

dem Aufkommen einer neuen Kunst bzw. dem Hervortreten der bis dahin nicht of-

fiziellen Kunst, treten mit den Moskauer Aktionisten, den Nekrorealisten und der 

Gruppe der neuen Künstler um Timur Novikov wiederum vorrangig männliche 

Künstler in Erscheinung. Gleichwohl sind auch eine Reihe weiblicher Künstlerin-

nen in der neuen Kunstszene aktiv, so unter den Neoakademisten Olga Tobreluts, 

Bela Matveeva, daneben Olga Chernysheva, Tanya Antoshina, um nur einige zu 

nennen. Welche Themen beschäftigen diese Künstlerinnen? Setzen sie sich mit 

der Rolle der Frau in Kunst und Gesellschaft in einer besonderen Weise ausei-

nander? Und wenn, wie drückt sich das in ihrer Kunst aus? Ein Blick auf einige 

Beispiele russischer Vertreterinnen der Gegenwartskunst soll Antwort geben.
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